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gesundheitgesundheit

Anfang Juni hat die erste ausschließ-
lich Katzen vorbehaltene Praxis Hes-
sens in Oberursel eröffnet. Aufgrund
ihrer Größe, ihrer Ausstattung und der
fachtierärztlichen Leitung ist die Kat-
zen-Praxis deutschlandweit einmalig.
Das Konzept ist durchdacht und man
erkennt sofort, dass hier Katzenfans
ihre Ideen zum Wohle der Katze reali-
siert haben.
Die tierärztliche Leitung hat Dr.
Michael Streicher, Fachtierarzt für
Kleintiere und selbst stolzer Halter
zweier Katzen.
Herr Dr. Streicher, wie kommt man
auf eine solche Idee?
„Seit ich denken kann,liebe ich Katzen.
Während des Tiermedizinstudiums
hatte man kaum Kontakt zu Katzen
und ich wunderte mich, wieso mein
Stundenplan mit Schweinen, Schafen,
Kühen und Pferden gefüllt war. Das
sind zwar auch alles wunderbare Tiere,
aber Katzen sind mir doch lieber.
Damals kam mir der Gedanke einer
spezialisierten Praxis ausschließlich
für Katzen. Während meiner Praktika
in den USA und England hatte ich
Gelegenheit, in solchen Spezialpraxen
zu arbeiten und ich war begeistert. In
diesen Praxen herrschte eine Ruhe
und Konzentration, die sich auch in
dem Wohlbehagen der Katzen wider-
spiegelte. Kein hektisches Treiben,
keine bellenden Hunde, keine zwit-
schernden Vögel… und nur Katzen.
Man kann sich ganz und gar auf diese
faszinierende Tierart konzentrieren.
Das Wissen in der Tiermedizin hat in
den letzten Jahren immens zugenom-
men, wer gut sein will muss sich mei-
ner Meinung nach spezialisieren. Und
das haben wir mit der Katzen-Praxis
getan.“ 
Wenn man die Katzen-Praxis betritt,
fällt sofort auf, dass es hier nicht wie
in einer normalen Tierarztpraxis
aussieht. Keine Poster mit Entwur-
mungsaufforderungen, keine Vitri-
nen mit Skeletten und Zeckenzan-
gen, keine Fliesen. Stattdessen
warme, freundliche Farben, schöne
Bilder, viele Pflanzen, Parkettboden,
einen Riesenkratzbaum und großzü-
gige, einzeln beheizbare Katzenbo-
xen mit großen Plexiglasscheiben
anstatt silberner Gitterstäbe. Im

Wartezimmer fallen die Abstellflä-
chen für die Katzentransportbehäl-
ter auf, damit man seine Katze nicht
auf den Boden stellen muss.
„Ja, hier ist alles durchdacht. Wir
möchten, dass sich hier nicht nur die
Katzen wohl fühlen, sondern auch die
Katzenhalter und die Mitarbeiter der
Katzen-Praxis. Nicht nur die Katzen,
sollten Sie dann mal über Nacht blei-
ben,haben ein gemütliches Plätzchen,
auch die Mitarbeiter im Nachtdienst
haben eine geräumige Dienstwoh-
nung mit großer Sonnenterasse und
Blick auf den Feldberg. Ich möchte,
dass sich hier jeder wohlfühlt. Insbe-
sondere Katzen sind sehr stressanfäl-
lig und reagieren sehr sensibel, wenn
ihnen etwas nicht passt. Wir versu-
chen unseren Patienten die Angst zu
nehmen, in dem wir uns nicht direkt
auf sie stürzen, sondern ihnen die Zeit
lassen,sich in unseren Räumen zu akli-
matisieren. Unser großer Kratzbaum
wird tatsächlich von den meisten Kat-
zen genutzt, und wenn die Katze sich
nur oben auf die Plattform setzt und
ins Grüne schaut.“ 
Wie sind Sie denn fachlich mit
der Katzen-Praxis aufgestellt? 
„Ich, als Leiter der Katzen-Praxis, habe
meine fachliche Ausbildung in aus-
schließlich großen und modernen
Kleintierkliniken in Deutschland absol-
viert. Als Fachtierarzt für Kleintiere
habe ich eine streng reglementierte
Ausbildung durchlaufen, habe also so
ziemlich alles gesehen und gehört,
was es in der Tiermedizin gibt. Dieses
Wissen und Können wird dann in einer
Prüfung bei der Tierärztekammer ab-
gefragt.Zur Qualitätssicherung tragen
aber natürlich auch die Fortbildungen
bei.“
Die Katzen-Praxis ist ein rundum
gelungenes Konzept. Infos unter
www.katzen-praxis.de
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